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Naturraum

Feuchte Senke nahe des Südwestufers vom Plauer
See II

versumpfte Senke im Wald nahe des Seeufers vom
Plauer See
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Winkelseggen-Erlenbruchwald

EH SHabitate + Strukturen MH Z SH M AH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Die Entwässerung und der Holzeinschlag mit schweren Maschinen stellen eine Gefährdung für das Biotop dar.

Der Graben sollte unbedingt verschlossen und der Holzeinschlag nur bei Frost durchgeführt werden.
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keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15449

- Kurzbezeichnung: 
Bewaldete Senke nahe des sw Ufers des Plauer Sees mit einem feuchten Erlenbruchwald bestockt.
- Kennzeichnung des Standortes: 
Das  Substrat des eutrophen Erlenbruches ist vor allem Antorf und gestörter Torf auf Sanden im Sander des Weichselglazials. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Die feuchte Senke befindet sich in einem Laubmischwald rund zweihundert Meter vom sw Ufer des Plauer Sees entfernt. Westlich des 
Weges befindet sich mit Biotop 12 eine ähnliche schützenswerte Fläche. Der Biotop liegt im Landschaftsschutzgebiet Plauer See.
- Vegetationseinheiten: 
Die Vegetation ist relativ einheitlich ein Rasenschmielen-Winkelseggen-Erlenbruchwald mit Sumpf-Schwertlilie, Sumpf-Segge und der Steif-
Segge. 
- Besonderheiten: 
Auch diese Senke wird wie die benachbarte durch einen tiefen Graben in Richtung See entwässert. Kurz vor der Begehung wurden zwei ca. 
100 jährige Erlen geschlagen und mit schwerer Rücketechnik abtransportiert. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior

Carex remota

Carex acutiformis Carex elata Dryopteris carthusiana Festuca gigantea
Galeobdolon luteum Galium odoratum Galium palustre Iris pseudacorus
Padus serotina Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica


